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rand schaut, ist selbstverständlich. Dass der
Blick angesichts der Forderung nach stär -
kerer Industrialisierung der Bauprozesse beim
Maschinen- und Automobilbau hängen bleibt,
leuchtet ebenfalls ein. Denn hier sind Kom -
po nen tenbauweise, „Just in Time“-Logistik,
Pro zess  simulation und zentrales Prozess -
manage ment längst etabliert.

Um von diesen Branchen zu lernen und ihre
Errungenschaften in Planung und Prozess -
kontrolle adäquat ins Bauwesen zu übertra-
gen, hat man bei Züblin im Jahr 2007 die 5D-
Gruppe gegründet. Ihre Aufgabe ist es, die
5D-Technologie zu entwickeln und innerhalb
des Konzerns einzuführen.

Objektorientiert planen
Doch wofür stehen die fünf „D“? – Länge,
Breite und Höhe definieren den Raum. Diese
Dimensionen sind uns vertraut, auch wenn
noch nicht alle Architekten, Bau- und Haus -

technikplaner entsprechende Werkzeuge
benutzen. Für Konstantinos Kessoudis, Leiter
5D bei Züblin, ist die 3D-Planung entschei-
dend für alle weiteren Schritte: „Nur Objekte
liefern exakte Informationen über das Bau -
werk: Wände, Stützen, Träger, Fassaden usw.
anstelle von Linien und Kreisen! Objekte  las-
sen sich nur mit 3D-Konstruktions pro gram -
men erzeugen und bearbeiten.“

Interaktive Terminplanung
Auch die vierte Dimension ist uns relativ geläu-
fig: die Zeit. Um effizient zu bauen, muss man
das 3D-Modell mit Terminen, Bauzeiten und

Seit 111 Jahren realisiert die Ed. Züblin AG
erfolgreich anspruchsvolle Bauprojekte im
In- und Ausland. Als Nummer Eins im deut-
schen Hoch- und Ingenieurbau entwickelt
das Unter nehmen Lösungen für technisch
und wirtschaftlich optimierte Bauvorhaben
jeder Art und Größe. Die Anbindung an die
Strabag SE im Jahr 2005 hat die Markt -
stel lung von Züblin zusätzlich gestärkt.

Von anderen Branchen lernen
Die Abteilung Zentrale Technik am Hauptsitz
in Stuttgart ist mit über 480 Ingenieuren das
Herz der technischen Kompetenz. Dass man
hier auf der Suche nach wirtschaftlich und
logistisch optimalen Lösungen über den Teller -

womöglich zeitlichen Abhängigkeiten ver-
knüpfen. In Zukunft wird der Terminplan inter-
aktiv, d. h. abgeschlossene Arbeiten werden
über das 3D-Modell erfasst und die nachfol-
genden Termine verschieben sich analog zu
diesen Eingaben. So wissen alle Be tei ligten
frühzeitig über Änderungen Bescheid und kön-
nen besser planen.

GIS, wie GebäudeInformationsSystem
Das fünfte „D“ steht für „Daten- und Prozess -
an bindung“. Hier geht es – ähnlich wie bei
einem geografischen Informations system –
um die Verbindung der Planungs- und Sach -
da ten: alle Planungs-, Bau- und Betrei ber -
pro zesse werden ebenfalls an das 3D-Modell
angebunden. Die Mengener mitt lung und die
Ausgabe dieser Mengen in Leistungsver -
zeich nisse gehört ebenso in  diese Kategorie
wie die Kalkulation, das automatische Auslö -
sen von Bestellungen, das Erfassen tatsäch-
lich verbauten Materials, die Abrechnung

und das Hinterlegen von Infor mationen für
Inbe trieb nahme und Wartung, von der Hei -
zung über die Wasseraufbereitung bis zum
Lift.

Anforderungen aus der 
internationalen Praxis
5D erleichtert nicht nur die Planung, sondern
auch die Koordination der Gewerke, die fach-
liche und zeitliche Ausführung, Kalkulation
und Abrechnung und schließlich auch den
Betrieb des fertigen Bauwerks. Ein 5D-
System ermöglicht zu jedem Zeitpunkt ver-
schiedene Sichten auf das Gebäude und ent-
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Verbunden mit dem Modell

5D: Auch eine Reise von 1.000 Meilen...
Mit dem 5D-Konzept geht die Ed. Züblin AG im Bauwesen ganz neue Wege. 
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Die passenden Software-Werkzeuge 
Der enge Kontakt zu sämtlichen Software an -
bietern – und hier sind auch Anbieter aus dem
Maschinenbau gemeint – ist auf diesem Weg
unverzichtbar. Autodesk bietet das umfas-
sendste Portfolio: Produkte und Pro jekt er fah -
r ung aus der Prozessoptimierung in Ma schi -
nen- und Automobilbau, Know-how in der
Da ten anbindung durch Autodesk Topobase
und die FDO-Technologie sowie die konse-
quente Entwicklung der Architektur-Applika -
tionen von AutoCAD über AutoCAD Architec -
ture zu Autodesk Revit und Revit Structure. 

Bei Mensch und Maschine finden die Anwen -
der im Hause Züblin die erforderliche strate-
gische und praktische Unterstützung bei der
Anbindung der existierenden Autodesk-Werk -
 zeuge an die geforderte neue Arbeits weise.

hält sämtliche verfügbaren Informationen,
die die Projektbeteiligten abfragen und nach
ihren Bedürfnissen auswerten können. 

Was so einleuchtend klingt, ist jedoch noch
weitgehend Zukunftsmusik. „Wir stehen erst
am Anfang des Weges“, sagt Konstantinos
Kessoudis. „Das bedeutet: Wir haben begon-
nen, alles umzusetzen, was mit den heuti-
gen Werkzeugen bereits möglich ist. Und wir
haben begonnen, die Werkzeuge und Metho -
den, die wir in Zukunft benötigen, zu beschrei-
ben. Dazu haben wir die wichtigsten euro-
päischen Bauunternehmen ins Boot geholt.
So können wir gemeinsam mithelfen, objekt-
orientierte Software-Werkzeuge für Planung,
Bau und Betrieb von Gebäuden, Anlagen
und Infrastruktur zu entwickeln.“ 

… beginnt mit dem ersten Schritt
„Viele 3D-Architekturlösungen konzentrieren
sich sehr stark auf die Ableitung von 2D-
Plänen, ohne die Möglichkeiten eines ech-
ten Gebäude-Informationsmodells zu nut-
zen. Autodesk Revit geht hier einen wichti-
gen Schritt weiter“, erläutert Konstantinos
Kessoudis. „Doch die Integration von Ter mi -
nen, Daten und Prozessunterstützung steht
erst ganz am Anfang. Mit dem 5D-Konzept
sind wir gemeinsam auf einem guten Weg,
und schließlich beginnt auch eine Reise von
1.000 Meilen mit dem ersten Schritt.“ 

Beim Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart wurde durch 3D-Planung die CAM-unterstützte Fertigung von speziell geformter Schalung möglich.
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